
Der Zauber im Kleingarten - 26. Kleingartenpreis der Stadt Wien

Am 21. Oktober versammelten sich
rund 500 geladene Gäste im großen
Festsaal des Wiener Rathauses zur
26. Kleingartenpreisverleihung der
Stadt Wien.

Die Kleingartenfamilie war im
Vorfeld aufgerufen worden,
Beiträge zum Kreativ-Wettbewerb
mit dem diesjährigen Motto „Der
Zauber im Kleingarten“
einzusenden.

In vier Kategorien wurden die 179 Einsendungen von der Jury anonymisiert Bewertet und die
Preise vergeben. Im festlichem Rahmen der Galaveranstaltung wurden die Preisträger
gebührend gefeiert.

Willkommen zum 26. Kleingartenpreis der Stadt Wien

Durch den Abend führte der von Radio Wien bekannte Moderator Alex Jokel.
Nach einem musikalischem Intro erfolgte die Begrüßung der zahlreichen Ehrengäste. Zu ihnen
zählten diesmal auch mehrere Bezirksvorsteher, welche die Preisträger aus ihrem Bezirk
persönlich gratulieren wollten. Die Vizebürgermeisterin und Stadträtin für Wohnen,
Wohnbau, Stadterneuerung und Frauen, Kathrin Gaál, begrüßte die Anwesenden und
unterstrich die Bedeutung der Kleingärtner für die Stadt.

Als Vertreter der Kleingärtner folge
ein Interview mit dem Präsident
des Zentralverbandes der
Kleingärtner und Siedler
Österreichs, Ing. Wilhelm
Wohatschek und dem Präsidenten
des Landesverband Wien, Helmut
Bayer. Beide sprachen über die
aktuellen Herausforderungen der
Kleingartenbewegung und
bedankten sich bei den Gästen und
Organisatoren.

Durch die Preisverleihung führte Landtagsabgeordneter und Gemeinderat Mag. Gerhard
Spitzer. Er ist nicht nur seit 2012 Vorsitzender des Wiener Kleingartenbeirates, sondern war auch
Mitglied der Jury, welche die Bewertung der eingereichten Preise durchführte.



Die Preisträger 2023

In diesem Jahr hat die Jury aus allen
Einsendungen einen Kinder-
Gemeinschaftspreis, jeweils drei
Kinderpreise bis 14 Jahren und
Kinderpreise bis 6 Jahren, sowie die
drei Hauptpreise vergeben.

Rahmenprogramm

Nach der Preisverleihung wurde das umfangreiche Buffet mit kulinarischen Köstlichkeiten aus
dem Wiener Rathauskeller eröffnet.

Die Werke der Preisträger konnten
im Nordbuffet aus nächster Nähe
bewundert werden. Besonders
beliebt waren die flüssigen
Köstlichkeiten der Damen der
Frauenfachgruppe der
Bezirksorganisation Floridsdorf .
Ihre selbstgemachten Liköre und
Schnäpse fanden großen Anklang
und luden zum Verweilen ein.

Die kreativen und aufwändigen
Genüsse-Dekorationen der Wiener
Gärtnereien, sind in diesem Jahr besonders erwähnenswert. Nach der Veranstaltung konnten
sich die Gäste an diesen frei bedienen. Nicht nur Genüsse auch Kunstwerke konnten in diesem
Jahr mit nach Hause genommen werden. Einerseits lud eine Fotowand dazu ein sich
persönliche Erinnerungen schießen zu lassen, und zusätzlich war in diesem Jahr der
Schnellzeichner und Karikaturist Ray van Stift sehr gut besucht.



Musikalisch wurde der Abend von
der Zuckerwatte Combo mit einer
mitreißenden Schlagerrevue der 50er
und 60er Jahre bereichert. Jung und
Alt sangen und tanzten vor der Bühne
bis der Abend gegen 21 Uhr sich dem
Ende zuneigte. Passend zu dem
Musikprogramm, gab es auch einen
Zuckerwattestand im Nordbuffet für
Groß und Klein.

Wir bedanken uns bei allen Gästen und Organisatoren für den gelungenen Abend und hoffen auf ein
Wiedersehen zur 27. Kleingartenpreisverleihung im nächsten Jahr.
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